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und Dessert aus. Das Protokoll der letz-
ten GV und die Jahresberichte werden
zirka zwei Wochen vor der Versamm-
lung beim Schriftenstand in der Pfarr-
kirche aufgelegt oder können bei der
Präsidentin bezogen werden. Anträge
sind zehn Tage vor der GV schriftlich
einzureichen an Luzia Felder-Schmid,
Büfigstrasse 4, Schüpfheim.

Jodlerklub und Trachtenchor: 
Gemeinschaftskonzert
Not macht erfinderisch – unter die-
sem Motto steht das Gemeinschafts-
konzert des Trachtenchors und Jod-
lerklubs Schüpfheim vom 19. April.
Auf Grund der aktuellen Situation
beim Adlersaal haben sich die zwei
Chöre entschieden, gemeinsam ein
Konzert zu gestalten. Entstanden ist
ein abwechslungsreiches Programm
mit vielen Höhepunkten. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr in der Pfarr-
kirche. Neben den beiden Trägerver-
einen umrahmen eine vereinsüber-
greifende Kleinformation, das Alp-
horntrio «Echo vom Port» sowie
Markus Zemp an der Orgel den musi-
kalischen Teil. Im Anschluss öffnen
die Festwirtschaft und die «Wösch-
wiiber»-Bar beim Dorfschulhaus ihre
Pforten. Das Ländlertrio Haller-
Häller spielt zum Tanz auf. Für Span-
nung sorgen die grosse Tombola so-
wie eine Spezialverlosung um Mitter-
nacht. Mehr Infos folgen in dieser
Zeitung.

Obligatorischschiessen
Heute Karsamstag, 22. März, kann
auf der Schiessanlage Blindei die ob-
ligatorische Bundesübung geschos-
sen werden. Die Schiesszeiten dauern
von 13.30 bis 15.45 Uhr. Schiess-
pflichtig sind die Jahrgänge 1974 bis
1988. Der Vorstand des Wehrvereins
Werthenstein bittet, Dienst und
Schiessbüchlein mitzubringen. Auch
freiwillige Schützinnen und Schützen
sind zum OP-Schiessen 2008 eingela-
den.

Schachen: 
Gratulation nach Unterägeri
Am Ostersonntag 1913 wurde Maria
Schnieper-Bürkli auf dem Hof Lang-
nau, Schachen, geboren und jetzt,
nach 95 Jahren, fällt ihr Geburtstag
erstmals wieder auf den Ostersonn-
tag. Dies sind sicher zwei gute Grün-
de, sich zu freuen, zu gratulieren und
diesen Tag speziell zu feiern. Freuen
darf sich die Jubilarin aber auch ob
ihrer körperlichen und geistigen Ge-
sundheit. Der Rollator gibt ihr die
nötige Sicherheit, um auf den eige-
nen Beinen täglich Spaziergänge in
der näheren und weiteren Umge-
bung des Altersheim Chlösterli zu
unternehmen. Zur geistigen Gesund-
heit trägt das Lesen bei, ein Teil ihrer
Lektüre ist jeweils dem Entlebucher
Anzeiger gewidmet. Auf ihr Leib-
blatt, das sie im Elternhaus liebge-
wonnen hatte, verzichtete sie auch
nach ihrer Heirat und dem Wegzug
nach Unterägeri nicht. Die vielen
Veränderungen zu verstehen, die in
den vergangenen 60 Jahren von Scha-
chen bis Marbach stattgefunden ha-
ben, bereiten ihr hie und da Schwie-
rigkeiten. Wir wünschen der Jubila-
rin weiterhin gute Gesundheit und
viele schöne Stunden – auch mit ih-
rem «Entlebucher».

Die Zukunft der Pfarrei 
Das 200-Jahre-Jubiläum der Pfarrei
Werthenstein erhält durch den an-

werthenstein

fang dieses Jahres vorgestellten
Richtplanentwurf zu den neuen
Pfarreistrukturen besondere Aktua-
lität. Aus den 101 Luzerner Pfarreien
sollen 25 Pastoralräume gebildet
werden, was für Werthenstein ein
Zusammengehen mit Wolhusen und
Ruswil bedeuten würde. – Mit der
Gründung eines Pastoralraums
Werthenstein-Ruswil-Wolhusen wür-
de gewissermassen das Rad der Ge-
schichte zurückgedreht, löste sich
Werthenstein doch 1657 zusammen
mit Wolhusen von der Pfarrei Ruswil
und bildete 1808 nach der Loslösung
von Wolhusen eine eigene Pfarrei. Im
Gegensatz zur früheren Situation
würde die Pfarrei im Pastoralraum
zwar strukturell selbstständig blei-
ben, trotzdem kämen einige Verän-
derungen auf Werthenstein zu, so
z.B. eine verstärkte Zusammenarbeit
mit den beiden Nachbarpfarreien,
die Leitung durch Laientheologen
oder veränderte Gottesdienstzeiten.

Die Zukunft der Pfarrei Werthen-
stein im Allgemeinen und die Verän-
derungen durch Einführung von Pa-
storalräumen im Besonderen sind
Thema des zweiten Impulsgottes-
dienstes vom 13. April um 9.45 Uhr.
Urs Corradini, Regionalverantwort-
licher der Bistumsregion, wird über
die geplante Reform informieren und
steht im Anschluss an den Gottes-
dienst für Fragen zur Verfügung.

Club junger Eltern
Am Mittwoch, 26. März, findet wie-
derum der «Zwergehöck» statt. Zu
diesem gemütlichen Beisammensein
sind alle interessierten Mamis und
Papis mit ihren Kleinkindern herz-
lich eingeladen. Der Zwergehöck
wird vom Club junger Eltern organi-
siert. Er wird in der Cafeteria des
Wohn- und Pflegezentrums Berghof
ab 9 bis zirka 10.30 Uhr durchge-
führt. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich.

wolhusen

Veranstaltungen
Jodlerklub Schratte, Hilfernthal
Jodlerkonzert
Restaurant Alpenrösli, Hilfernthal
Freitag, 28. März
Freitag, 4. April
Samstag, 5. April, je 20.30 Uhr

Probefahren 
mit CLAAS in Traktoren
Martin Ruckli, Traktoren und
Landmaschinen, Buttisholz
Donnerstag, 27. März,14 bis 21 Uhr

Oster-Night-Party
Restaurant Rossweid, Sörenberg
Ostersonntag, 23. März

Kirchenchor Römerswil
Singspiel in 4 Akten:
Die Bettelprinzessin
MZ Pathos Römerswil
Mittwoch, 2. April, 20 Uhr
Samstag, 5. April, 20 Uhr
Sonntag, 6. April, 14 Uhr

Betriebsferien
Schüpfheim
Arztpraxis Othmar Wicki-Furrer
29. März bis 7. April

Eine Dienstleistung des Entlebucher Anzeigers
für Inserate-Kunden
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Private Initianten lancieren
auf Heiligkreuz ein grosses
Musikfestival und künden den
Auftritt von national und
regional bekannten Künstlern
und Formationen an.

Rony Bieri 

Gerade am gestrigen Karfreitag  hat sich
einmal mehr gezeigt, welch grosse Aus-
strahlungs- und Anziehungskraft der
Wallfahrtsort Heiligkreuz hat. Der
«Kraftort» zieht indessen nicht nur reli-
giöse Pilger an. Das Kleinod in der Ge-
meinde Hasle wird auch gerne und viel
von Sporttreibenden, Naturliebhabern
und Kulturbeflissenen «heimgesucht».
Wobei die Heimsuchung durchaus
wörtlich und positiv zu nehmen ist: Für
viele Entlebucherinnen und Entlebu-
cher ist Heiligkreuz das Zentrum der
Entlebucher Biosphäre schlechthin.

Generationenübergreifend
Längst weit über die Region als Kultstät-
te bekannt, hat sich Heiligkreuz in jün-
gerer Zeit auch weitherum einen Na-
men als Kulturstätte gemacht. Zu die-
sem Ruf wesentlich beigetragen haben
der Kunstverein Amt Entlebuch mit den
grossen Freiluftausstellungen und die
Bühne Amt Entlebuch mit den Auffüh-
rungen in der «Heiligkreuzscheune».

Nun soll ein weiteres Puzzleteilchen
hinzukommen: Im kommenden Som-
mer planen private Initianten ein gros-
ses Musikfestival auf Heiligkreuz. «Das
Biosphärenfestival soll die Naturschön-
heiten der Unesco Biosphäre Entlebuch
mit einem aussergewöhnlichen, kultu-
rell vielseitigen Anlass kombinieren»,
beschreiben die Organisatoren ihre Phi-
losophie.

Der generationenübergreifende An-
lass wird vom Freitag, 29.August, bis am
Sonntag, 31. August, stattfinden. Das
nun vorliegende provisorische Pro-
gramm sieht am Freitag eine «Biosphä-
ren-Stubete» mit Entlebucher Ländler-
Formationen und Old-Time-Jazzbands
sowie den Auftritt von einheimischen
Rock- und Popbands vor. Am Samstag
steigt unter dem Namen «Leierchischte»
ein Kinderkonzert. Weiter treten dann

bekannte Künstler und Formationen
wie Made in mind, Pegasus, William
White and The Emergency und Stefanie
Heinzmann auf. Am Sonntag zelebriert
Pater Crispin auf der Hauptbühne einen
Familiengottsdienst, bevor Andy&Mo
und Jolanda Steiner ein weiteres Kin-
derkonzert bestreiten, dem die Auftritte
von Kent Stetler und Sina folgen.

«Das Festivalprogramm vom Freitag
bis Sonntag wird rund 18 Formationen
beinhalten», sagt Erich Strasser, der als
OK-Präsident verantwortlich zeichnet.
«Weitere – darunter auch lokale – For-
mationen sind mit uns in Verhandlung
und werden laufend aufgenommen.»

Potente Partner
«Das Festival steht unter der Schirm-
herrschaft der Unesco Biosphäre Entle-
buch», erklärt der aus Entlebuch stam-
mende, heute mit seiner Familie in Lu-
zern lebende Strasser weiter. Die Idee
zum Festival hat «Stradi» zusammen
mit ein paar Entlebucher Jugendfreun-
den geboren (Kästli). «Wir kennen uns
aus der Schulzeit, pflegen noch immer
regen Kontakt und haben irgendwann
beschlossen, in der Biosphäre einmal et-
was Grösseres auf die Beine zu stellen.» 

Grünes Licht für die definitve Durch-
führung des Festivals konnten die um-
triebigen Organisatoren nach der Zusa-
ge namhafter Sponsoren geben. Nebst
zahlreichen Firmen, die dem Festival als
Partner oder Gönner beistehen, können
sie in erster Linie auf die finanz- und tat-
kräftige Unterstützung der Migros, CSS
Versicherung, Arnet Bau AG, CKW Co-
nex AG, Eichhof AG, Messe Luzern AG,

Clientis EB Entlebucher Bank, PK Bau
AG und Hebu Handels GmbH sowie der
Neuen Luzerner Zeitung zählen.Zudem
haben bereits mehrere regionale Vereine
ihre Mithilfe zugesichert.

Echt Entlebuch
«Festivals gibt es ja eigentlich schon ge-
nug, da hätten wir kein neues erfinden
müssen», gibt Erich Strasser zu. Doch er
ist überzeugt, mit dem Biosphärenfestival
etwas ganz Besonderes auf die Beine
stellen zu können. Der Biosphärenge-
danke wird bei der Organisation gross
geschrieben; dem Leitsatz «Nutze die
Natur, ohne ihr zu schaden» soll weitge-
hend Rechnung getragen werden. So
wird Heiligkreuz während des Festivals
frei sein vom Individualverkehr. Die Be-
sucherInnen sollen von Bahnhöfen,
grossen Parkplätzen und den Dorfzent-
ren Entlebuch, Hasle und Schüpfheim
per Shuttlebus und Cars nach Heilig-
kreuz und zurückgefahren werden.

Erich Strasser betont, dass das Festi-
val auch bezüglich Gastronomie und
Gastfreundschaft «echt Entlebuch» da-
herkommen und sich bezüglich Infra-
struktur und Charme von anderen Fes-
tivals abheben wird.

3000 bis 4000 Besucher 
«Die Dimension des Biosphärenfesti-
vals ist mit total 3000 bis 4000 budge-
tierten Besuchern an drei Tagen über-
schaubar.» Der festivalerprobte Erich
Strasser skizziert den Kraftort Heilig-
kreuz am letzten Augustwochenende als
Ort der Begegung: «Ein Ort, wo man
seine Beine, Nase, Augen und Ohren in
verschiedenste Winkel und Ecken bewe-
gen kann und überall etwas Spannendes
antrifft.» 

Mit Stefanie Heinzmann,
Sina, Pegasus und Co.
Region: Biosphärenfestival auf Heiligkreuz findet statt

Fünf Freunde
Für das Biosphärefestival auf Heilig-
kreuz zeichnet die Biosphären-Festival
GmbH verantwortlich.Hinter der Idee
und Gesellschaft stecken fünf Privat-
personen – Jugendfreunde aus der
Entlebucher Schulzeit: Fredi Felder,
Entlebuch, Inhaber der Firma Fel-
der+Partner Bauingenieure; Hans-
peter Krummenacher, Entlebuch, Ge-
schäftsführer der Pius Krummenacher
AG und Network 41 AG; Ueli Felder,
Entlebuch, Geschäftsführer der CKW
Conex AG; Bernhard Pfulg, Lungern
(früher Entlebuch),Finanzchef der Fe-
dag AG in Root;und Erich Strasser,Lu-
zern (früher Entlebuch), Inhaber der
Fimra Strasser, music&events Kultur-
planung und Künstlervermittlung.
[rob]

Region  Am Dienstag wurde das
Projekt «Äntlibuecher Schuel-
schätz» auf der Stufe Primarschule
offiziell beendet. Mehr als 70 Lehr-
personen aus der Biosphäre Entle-
buch nahmen am Abschlussanlass
im LBBZ Schüpfheim teil und
konnten sich über die Vielfalt der
abgegebenen Arbeiten informie-
ren. Neu stehen im Pädagogischen
Medienzentrum in Schüpfheim
mehr als 20 Unterrichtsmappen zu
den verschiedensten Themen der
Biosphäre Entlebuch zur Verfü-
gung. – Das Projekt wird in einer
zweiten Tranche auf der Oberstufe
fortgesetzt. [Text und Bild Maurus
Stöckli]

Schatzsuche hat ein (vorläufiges) Ende

kontext

In Luzern Masterdiplom der
Rechtswissenschaften erlangt

Hasle Pascal Bühlmann,Sohn von Hans
und Gina Bühlmann-Ruotolo, Oesch-
torstrasse 13 in Hasle hat an der Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Luzern das Masterstudium (magna
cum laude» (mit grossem Lob) abge-
schlossen. Seine Diplomarbeit zum
Thema Rassendiskriminierungsstraf-
norm in der Schweiz – Ist eine Revision
notwenig?  wurde mit der hervorragen-
den Note von 5,5 beurteilt. Die Dip-
lomfeier fand am 14. März statt. Seit
Mitte März absolviert Pascal Bühlmann
ein Rechtsanwaltspraktikum in Lugano.
Wir grautulieren dem jungen Juristen
herzlich zum erfolgreichen Studium
und wünschen ihm auf seinem weiteren
Berufs- und Lebensweg alle Gute. [rob]  

gezeichnetaus

Auf dem Weg nach oben: Stefanie Heinz-
mann erobert die Charts – und tritt im
Sommer auf Heiligkreuz auf.


